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Mitten im

„Mitten wir im Leben sind vom Tod umfangen.“ So heißt es in einem alten gregoria-

nischen Choral. Das ist auch die bedrängende, unausweichliche Erfahrung unseres 

Lebens.

„Wenn wir uns mitten im Leben meinen, wagt er zu weinen mitten in uns“, schreibt 

auch Rainer M. Rilke über den Tod. 

Es scheint: Der Tod hat das letzte Wort.

Dagegen steht das Wort im Brief des Apostels Paulus an die Römer (8,39): Weder 

Tod noch Leben … können uns scheiden von der Liebe Gottes, die in Jesus Christus ist. 

Deshalb hat Martin Luther den gregorianischen Choraltext auf den Kopf gestellt 

und geschrieben: „Mitten im Tod sind wir vom Leben umfangen.“

Unglaublich! Unglaublich?

Nicht unbedingt: In Wellen rollen die Berichte der Evangelisten über die öster-

lichen Begegnungen mit dem Auferstandenen sanft an das Ufer unserer Zweifel.

Annemarie Regensburger lässt ihre Erfahrungen mit dem Auferstandenen zu Wor-

ten der Hoffnung werden. Jedes Gedicht ein einladender Wellenschlag.

Mitten im …, mitten im …, mitten im …

Denn es heißt in der Offenbarung des Johannes (21,4): Der Tod wird nicht mehr 

sein, keine Trauer, keine Mühsal.

Hoffnung lässt sich schöpfen: mitten im Leben, mitten im Tod, inmitten des kom-

menden Lebens, „dass der Tod hinter einem sein kann, weil vor einem die Liebe ist“ 

(Dorothee Sölle).

Bernhard Kranebitter, Dekan



Auferstehung

Mitten in der Ruhe

ein gewaltiges

Beben

der Stein weggewälzt

mitten in der Ruhe

das Grab leer

erschrecken erstaunen

leben







Drei Frauen

Mitten im Grab

ein Bote

hinhören

hinsehen

mitten im Grab

begreifen

die Frauen

das Wunder
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In den biblischen Berichten von der Entdeckung des leeren 

Grabes durch Maria Magdalena bis zum Pfingstereignis  

verdichtet sich die Erfahrung seiner Jüngerinnen und  

Jünger: Jesus lebt, er ist mitten unter uns und stärkt uns 

mit seinem Geist. 

Die Holzschnitte von Siegfried Krismer lenken den Blick 

auf das Wesentliche dieser zwölf Stationen des Auferstan-

denen, während die Gedichte von Annemarie Regensburger 

die bleibende Botschaft dieser Begegnungen ins Heute ho-

len: „mitten ins Ungewisse“, „mitten ins Trauern“, „mitten 

ins Hoffen“.


